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3d) bin bet Süffelet ©djteier,
Unb böte ju meinet grcub',.
Sab man bem Qîojjlifpiel nun

©etjörig tücft auf ben Seib.

6ie fpilen eê laffen bleiben,

SBei unê gibt'ê tein fèajarb,

Senn, met roill toff ein, bet liebt aud
2lm ßnbe baê St a ff e In gat.

Saë abet gefjört jum Sßöfen

3n unfetm gutem ©unb,

Saê Sine ift, roie baê Sflnb're

güt bie fiaffe! ungefunb.

Getieftes.

(Sott, auê Sern.) einem feit legten Sonntag biet girfulirenben
©erüdjte gufolge foll ftdj äpotljefer SHidjarb SBtanbt entfdjloffen baben, feine
©djroeiger Spillen" fortan Steiget* Spillen" su nennen. 6r baffe bamit
bie Surdj f allëroirfung betfelben um ein SBebeutenbeê 311 ctbö'ben.

Sit ôerïattfeit :

ein feit bem 30. Oftobec übetflüffig gerootbenet £fîutionalratï)S
fracf, bem eê um ben fragen gegangen, febt geeignet ju bequemet 21uf=

beroafjrung non 3e'tun8en uno Sprojefsaften. Unter Uml'tänben aud) alê
©djtaf ober ©etjrocï (nidjt ©erof) ju benugen, befonbetë in fdjroület S£em=

peratur, roie bei langroeiligen SHeben unb SJJtattäbtlftehirfen ic.

©eit bem Sßerbot beê erbâpfelbrennenë empfiehlt fid) alë étiquette auf
eine SRgumflafdje :

rMagnas dat gloria vires.«

'Colottjurner Ultra. (SBor ber SBatjt, gtojjlaut) : ,Ser Santon ©olo=
tbjutn roirb unfer SiBir müffen unb roerben fiegen !"

(SRadj bet Sffiabt, fleintaut) : 0 roeb, eufi Spattbie ift abbepletfdjt !"

Sffiir netnebmen 311 unfetm Setbroefen, bab ber ©emeinbe Stimbadj,
roeldje ben ©ieg bet Uttramontanen mit fianonenfdjüffe feiern roollte, roäbtenb
ber Ebftimmurg baë ©efdjügtoljr gebotften ift.

§ofientlidj roirb biefem guten Sffitllen baê SOtitleib bie SLfjeilnafjme nidjt
nerfagen.

"
1

¦ -

SÄ e b a î t e u r : eë tljut mit leib, idj fann 3b" ©ebtdjte nidjt braudjen.
S i dj t e r I i n g : Sidj, §err Dlebafteuiy.roarum roeifen ©ie -roidj surüd,

roir beibe roetben ja bie einigen Sidjtet ber ©egenroatt fein, non benen bie

Sfiadjroelt nodj fpredjen roitb.

Sßater: giitfpredj 3£ bat um Seine §anb angebalten, ^roiUft Sit ibn
nefjntett ?

SEodjter: Sidj ja, Spapa, idj Ijabe nodj nie eine §odjjeit mitgemadjt,
barauf freue id) mid) fdjon.

Sebrer: Sffiarum djuuft Su aber 3'1'pät i b'©d)ut?"
fin abe: (©djroeigt).

Sebrer: 3ä, roenn S' nit rebe roitt, fo blib i br ©ttiben uffe
ftotj (SJiadj einer SEBeite.) Unb roottfdj no geng nit fäge, roarum
Si nerfpätet t>eft ?"

fin abe: 3 batf fdjiet nit!"
Sebrer: Saê roitb roieber oppiê ©djanbtigê fij."
Bnabe: 3 roill edj'ê füfer.ti fäge: 3 ha b'rum br grau Sebrer

müifee eê eijötbli noU iïïiegg übetufe bringe/
Sebrer: Sßog tufig au Sffiarum tjef cfj nit ebnbet g'tebt ©ang

juedje go ftjse. Unb .roeil be je|t unfdjuibig \)t\t müejje lube, djanuft mita
bet gan3 Sffitnter ä'fpät djo."

gteun.b (jum Sidjtet): SJlein, ift Sein §ünb aber aufbringlidj
©erabe alê ob et einem feine lorifdjen ©ebidjte notbeüen roollte."

*B*iefï<*fïett bev dtebattion*
R. L. i. P. 3wei ©efe(3e regieren bie

SBelt, ba« ©efets be« ©nïtfern unb
ba« be« geinern, unb bie grojje SBelt
madjt e« roie bie .Staufleute mit ibreit
SBoaren : g'u t toirb roenig geadjtet; f d) b 11

ift fdjon etroa«; fein al)! c'est ça!
uub ba ber titulus de verborum signi-
flcatione blo« für 3uriih'n gefdjrieben
ifi unb nur jtinber uub Sftarien bie
SBatjrljeit reben, fo ift bie geint)eit atler=
bing« Doijiijiebeu." Spatz, Söeflen
©auf unb ©ruft; aeeeptitt, obfe&on ettoa«
»etfpätet. H. i. Berlin. SBir baben
baDon Sftotis nebmen laficu unb roetben
SBeitere« brieflitt) »erantaffen. S. i.
Hamb. Stuf biefem SBegc ganj unmög=
lieb, bie jîojlen roären 3U bebeutenb.
Hs. K. SBir bitten um gefällige 33eritcf
ftcb'tigung unferer leisten '$M(. G. S.
©a« wirb eine frbljlidje unb fd)bne gett
toerbeu ; fdjon fmb eine ganje 3Reil)e ber

befielt ©djläger fdjlagfettig beifammen. K. F. B. ©a« roar in bet îfyat ärger=
Iid); ba«. ift eben ber Senfe! im ©etjfafleu, ber bann aud) nod) bem. Jtorreïtor
©djuupftabacf in bie Slugeu flteut. SBteBetfomnten Jobs. ©inige« batf
mitlaufen. Kutta, Su gut'«, unfdjulbia's ßiub! Orion. Saft fabveu, roa«
im §evjen ©id) trüb unb traurig madjt. L. J. i. G. ©0, fo, biefer §evr
jtanbibat brüeft fiel) nun fo um bie @cf'e. Sailen ifcie ba« nur ben SBal)leni
unb fein SIRann »011 Sljarafter roirb beffen tarnen fdjreiben. G. i. F. SDiefer
§err KonfuI" roivb erft auf naebfte« grübjabr reif. J. W. BaS ©ine
acçeptirt. P. i. Z. ©a« ifi bod) geioijj ctjer liebertêroû.rbig, al« ein gebier,
roenn ber Setrcffenbc fdjreibt: ,,©ie Soften roei ben per SRadtnabme gütig ft
ett)oben." R. i. W. ©dj'bnen ©auf für La Opinion". SÜfo audj unter
SPalmen gebeitjt ber 3Bi|. B. i. 0. SBir wollen feben, loa« roir nebmen
fönnen; bet SRaum ift fe.br beengt. F. Th. i. Hamb. Obfdjon biefem SRinuob
bie 3ietbe be« Raupte« fehlte, fo fdjeint bie @ad)e fo graufam au ben paaren
Ijerbeigeäogen, bafj roir fte nidjt roeiter evjal)len roollen. . i. 0. ©a« ftnb ja
redjt liebliäje .ifperten, biefe Herren ©enieinbeifitlje! Sie fajnardjten in ber legten
©itiung fo laut, baß barüber bev §etr sprfiftbeut etwadjte. Verschiedenen:
HlnonQmeê roirb nidjt angenommen.

Diplom I, Klasse ZÜRICH 1885.
ONEA DIN & VALE

In- und ausländische Tisch- und Flaschenweine,
ïa Marken Champagner,

Spirit'u.oseii. irun-d. Xjiq_-u;ëTa.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

- Telephon.

Havanna-Import.
Offerire neu angelangte Havanna, Iqualdad, Viktoriana, Noëmi,

Angel etc. etc., sowie neue Sachen in Florida und Hamburger-Zigarren. (161-2)

A. Michelsolm, Zürich,
81, Bahnhofstrasse, 81.

Eine grössere Parthie Lia Flor de JEcliavaria, 1885er Ernte,
à Fr. 165. per Mille.

JT. WEISS, Tailleur,
Seefeldstrasse -Riesbach,

wohnt jetzt (145-3)

unter© 33Cainansti*ass©.
Für die Winter-Saison empfehle mich bestens.

Grosse und schöne Muster - Kollektion zu Diensten.

B. Tisiotti,
3, Marktgasse, 3,

Zürich.
Italienische

Weine (154-)

und Produkte.

Tischweine.
Toseaner und Piemonteser von

Fr. 45 an per Hektoliter.

Feiie Flaschenweine.

Toseaner Hügelwein:
1886 Fiasco (2 Liter) Fr. 1.
1885 ¦ - 1. 30

{ 1884 1. 50

Parqnet-ed CWet-Fabrikl

Interlaken.
(94-26) Bauschreinerei,
Dekorative Zimmer - Arbeiten.

Ich bin der Düsteler Schreier,

Und höre zu meiner Freud',
Daß man dem Rößli spiel nun

Gehörig rückt auf den Leib.

Sie sollen es lassen bleiben,

Bei uns gibt's kein Hazard,

Denn, wer will rösselrr, der liebt auck

Am Ende das Rasseln gar.

Das aber gehört zum Bösen

In unserm gutem Bund,

Das Eine ist,- wie das And're

Für die Kasse ungesund.

Neuestes.

(Korr. aus Bern.) Einem seil letzten Sonntag hier zirkulirenden
Gerüchte zufolge soll sich Apotheker Richard Brandt entschlossen habe», seine

Schweizer Pillen" fortan Steiger- Pillen" zu nennen. Er hoffe damit
die Durch fallswirkung derselben um ein Bedeutendes zu erhöhen.

Zu verkaufen:
Ein seit dem 3l). Oktober überflüssig gewordener Na ti o n a l ra th s-

frack, dem es um den Kragen gegangen, sehr geeignet zu bcqnemer
Aufbewahrung von Zeitungen und Prozeßakten. Unter Umständen auch als
Schlaf- oder Gehrock (nicht Gerok) zu benutzen, besonders in schwüler
Temperatur, wie bei langweiligen Reden und Mariähilfrekursen zc.

Seit dem Verbot des Erdäpselbrennens empfiehlt sich als Etiquette aus
eine Rhumslasche:

>'!>!laAriu8 clat gloria vires.«

Eolothurner Ultra. (Vor der Wahl, großlaut): Der Kanton Solo-
thurn wird unser! Wir müssen und werden siegen!"

(Nach der Wahl, kleinlaut): O weh, eusi Parthie ist abbepletscht !"

Wir vernehmen zu unserm Leidwesen, daß der Gemeinde Trimbach,
welche den Sieg der Uliramonlanen mit Kanonenschüsse seiern wollte, während
der Abstimmung oas Geschützrohr geborsten ist.

Hoffentlich wird diesem guten Willen das Mitleid die Theilnahme nicht
versagen. ' '

Redakteur: Es thut mir leid, ich kann Ihre Gedichte nicht brauchen.

Dichterling: Ach, Herr Redakteur,. .warum weisen Sie mich zurück,
wir beide werden ja die einzigen Dichter der Gegenwart sein, von denen die

Nachwelt noch sprechen wird.

Vater: Fürsprech T hat um Deine Hand angehalten, - willst Du ihn
nehmen

Tochter: Ach ja, Papa, ich habe noch nie eine Hochzeit mitgemacht,
darauf freue ich mich schon.

Lehrer: Warum chuust Du aber z'spät i d'Schul?"
Knabe: (Schweigt).

Lehrer: Jä, wenn D' nit rede witt, so blib i dr Stuben usse

stoh (Nach einer Weile.) Und wottsch no geng nit säge, warum
Di verspätet hest?"

Knabe: I darf schier nit!"
Lehrer: Das wird wieder öppis Schandligs su."

Knabe: I will Ech's süfer.li säge: I ha d'rum dr Frau Lehrer
müeße es Chörbli voll Metzg überufe bringe."

Lehrer: Potz tusig au Warum hesch nit ehnder g'redt Gang
zueche go sitze. Und weil de jetzt unschuldig hest müeße inde, channst mira
der ganz Winter z'spät cho."

Freund (zum Dichter): Nein, ist Dein Hund aber ausdringlich!
Gerade als ob er Einem seine lyrischen Gedichte vorbeilen wollte."

Briefkasten der Redaktion»
fî. i. p. Zwei Gesetze regieren die

Well, das Gesetz des Stärkern nnd
das des Feinern, und die große Welt
macht es wie die Kaufleute mit ihren
Waaren : gut wird wenig geachtet; schön
ist schon éliras; fein ah! s'est 9a!
und da der titulus eis vsrborura sign!-
ücatious blos für Juristen geschrieben
ist und nur Kinder und Narren die
Wahrheit reden, so ist die Feinheit
allerdings vorzuziehen." Spat?. Besten
Dank nnd Gruß; acceplirt, obschon etwas
verspätet. lt. i. IZerlin. Wir haben
davon Notiz nehmen lassen und werden
Weiteres brieflich veranlassen. 8, i.
I-tamb. Auf diesem Wege ganz unmöglich,

die Kosten wären zu bedeutend.
t-is. K. Wir bitten um gefällige
Berücksichtigung unserer letzten Zeile. L. 8.
Das wird eine fröhliche und schöne Zeit
werden ; schon sind eine ganze Reihe der

besten Schläger schlagfertig beisammen. K. l^. L. Das war in der That ärgerlich;
das ist eben der Teufel im Setzkasten, der dann auch noch dem, Korrektor

Schnuvsraback in die Augen streut. Wiederkommen! ^obs. Einiges darf
mitlaufen. Kutts. Du gut's, inischiildig's Kind! vrion. Laß fahren, was
im Heizen Dich trüb und traurig macht. ^. i. S. So, so, dieser Herr
Kandidat drückt sich nun so um die Ecke. Sagen L?ie das nnr den Wählern
und kein Mann von Charakter wird dessen Namen schreiben. lZ. i. p. Dieser
Herr Konsul" wird erst auf nächstes Frühjahr reif. ^. VV. Das Eine
accevtirt. i?. i. Das ist doch gewiß eher liebenswürdig, als ein Fehler,
wenn der Betreffende schreibt: Die Kosten werden per Nachnahme gütigst
erhoben." kî. i. VV. Schönen Dank für Da Opinion". Also auch unter
Palmen gedeiht der Witz. iZ, i. O. Wir wollen sehen, was wir nehmen
könne»! der Raum ist sehr beengt. p. lì i. I-tsmb. Obschon diesem Nimrod
die Zierde des Hauptes fehlte, so scheint die Sache so gransam an den Haaren
herbeigezogen, daß wir sie nicht weiter erzählen wollen. i. <Z. Das sind ja
recht liebliche Herren, diese Herren Genieinderäthe! Sie schnarchten in der letzten
Sitzung so läut, das? darüber der Herr Präsident erwachte. VvrselilkAeueu :
Anonymes wird nicht angenommen.

1" Nacken Obaropagnsr,

Vertretung unci Dépôts von l-täusern I. kîangss.

vrlsrire non angelangte Iczualâaà, Vilctoriana, Noemi,
àgol sto. sto., sovis usus 3aed.su in I?í«r!«ll» nnà Ik»mikr»rKer2is»rre». (161-2)

81, Lààtsti'ti'WS, 81.
Lins grössere ?artbis Ii» ll?1«r «îe ZZeI»a.v»rî,»> 188Lsr lZrnte,

à ?r. 16S. per Nills.

v/oànt jàt (14S-3)

ìì«ltîsr« >I îìii » z 5 »^ il > î « <

?ur àis 'Wintsr-îZaison smpksbls mieb bestens.
Krosss unâ seböns Unstsr-llollslîtion ^u Diensten.

3, UÄi'I:ts'a.886, 3,

làliviiàvlitv

lliìttt I <>â»»I» ll <

?08iZM6r Ullà ?iöllt0lltsssr von
?r. 45 psr Hsktoiitsr.

Io8eanlzr ltUgelwein:
1886 Liasc-o (2 Diter) ?r. 1.
188S

^ 1. 30
l 1884 1. 50

lì,à.M «let-klä!
(94-26) ôgusolirsinsrei,
vökorgtivö Limmer - /Vrböiten.


	Briefkasten der Redaktion

